
Schuldetnforderung.
Alle diejenigen, welche noch anWilt nnd

Behlerr, welche früher eine Eisengieße-
rei zu Emaus betrieben, schuldig sind, sei es
<n Noten, Banden, Bnchschulden oder -ruf ei-
ne audere Weise, werden hiermit aufgefor-
dert, zwischen nun und ven >sten Februar,
Id4v an John D. Law all (der gehörig
bevollmächtigt ist die Bücher zu setteln) ab-
zubezahlen, wenn sie Unkosten ersparen wol-
len, indem nach jenem Tage alle uuberich-
tigten Forderungen einem Friedensrichter
übergeben werden.

Zn dieser Maaßregel finden wir uns ge-
drungen, wenn wir unsere Schulde» ehrlich
abbezahlen wollen.

Joseph Will.
Jacob Behlert.

Ja». 2?. nq?-3m

Durch Privat-Verkauf.
Das folgende liegende schätzbare Eigen-

thum soll durch Privathandel an Liebhaber
verkauft werden, gelegen in Lyn» Taunschip,
Lecha Cauiiiy, nämlich:

Ein Stück Land, enthaltend 137 Acker n.
mehrere Ruthe» cultivirteö Land. Darauf
befindet sich ein zweistöckigtes doppeltes wet-

tergebordteS s?auS, nebstStalliing, Scheuer,
Brennhaus und andere Nebengebäude. ES
sind 40 Acker Holzland dabei; deßgleiche» ein
vortrefflicher Baumgartcn mit über vierhun-
dert tragenden Obstbäumen. Dergleichen
sind eine gehörige Anzahl Acker Wiesen da-
bei, nnd ist daS Land nberhaupt gehörig mit
fließende», Wasser und Quellen reichlich ver-
sehe». Kauflustige können sich einige Zeit
bei dein Unterschriebenen melden, der aufdem
Platze wohnt.

Andreas Eisenhard.
December 4. nq?Km

Gesellschastö-Auchebung.
Die Firma, welche seither uuter dem Na-

man von Jacob und Isaac Breinig,
in BreinigSville, Macungie Taunschip, Lecha
Cannty, bestanden hat, wird vom Isten März
nächstens, mit beiderseitiger Bewilligung,
aufgelöst werden. Diejenigen, welche noch
an besagter Firma schuldig sind, werden er-
sucht bis zur obigen Zeit abzubezahlen.

Die Stobrgeschäfte werte» i» Zukunft
fortgeführt werden uuter der Firma von
Jacob und David Breiu t g, an dem
alten Standplatze.

Dankbar für die Kundschaft, welche obige
Firma erhalten hat, hofft sie, daß dieselbe
auf die neue Firma fortgeführt werden wird.

Jacob Brennst.
I. Jsaac Breinig.

Jan. 22. *??»,

Aufforderung.
Da wir, die Unterschriebenen, unsere Tuch-

uiid Woll - Factory verkauft habe», »nd 5?.
Brob st, der dieselbe betreibt, bis Anfangs
nächste» April von hier wegzieht, so ersuchen
wir alle diejenigen, die in unsern Bücher»
als Schuldner stehen, zwischen jetzt nnd dein
lsten April dieses Jahres Richtigkeit zn ma-
chen, da Rechnungen immer richtiger nnd zu
größerer Zufriedenheit abgeschlossen werden
könne», wenn beide Theile selbst zugegen
sind, die Bücher aber nach Verlaus deS lsten
Aprilö fremden Hände» übergeben werden
solle».

Nachdem wir noch von alien unsern guttu
Knuden freuudschaftlich scheide», danke» wir
namentlich denen, die des Arbeiters Muhe
durch ordentliche und pünktliche Zahlung zu
belohnen pflegten.

Henry und George Brobst.
Januar 15. nq-3m

N a eh r i eh t.
Alle Diejenigen, welche noch rechtmäßige

Anforderung?» zu machen haben, so wie sol-
che die noch schuldig sind, au Acudugelv oder
auf soustige Art, betreffend die Hintcrlalscn-
schaft deS verstorbenen GeorgeKeinm e-
r e r, letzthin von Ober-Milford Tannschiv,
Lecha Caunty, werden hiermit ernstlich erin-
nert sogleich bei den Unterzeichneten anzuru-
fru um Nichtigkeit zu machen, oder auf de»
lsteu Februar nächstens, am Hanse von C.
W. Wieand, Esq., indem nach selbigem Da-
tum die Gesetze iu Anspruch genommen wer-
den.

Henry Kemmerer, )

Jacob Kemmerer. 5-Erors.
John Norbenbcrstcer,^

Jan. 8. ' »?lm

Nachricht
wird hiermit gegeben an alle Personen, die
dabei intereßirr sind, daß die Unterschriebenen
als Administratoren von der Hinterlassenschft
des verstorbenen Abraham Mille r,
letzthin von Snd-Wkeithall Taunschip, Lecha
Caunty, ernannt worden sind. Alle solche,
wel.tie rechtmäßige Anforderungen an erjag-
ter Hinterlassenschaft haben, belieben ibie
Rechnungen innerhalb sechs Wochen von heu-
tigem Datum an wohlbescheinigt einzuhändi-
gen.-Und solche, die auf irgend eine Art schul-
dig sind, werde» hiermit aufgefordert, bis zu

-ermrldeter Zeit Richtigkeit zu machen.
Peter Miller,
Joseph Miller, 5 '^»iln.t

Jan. 8. nq-Km

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-

neten als Erecutoren von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen Ludwig N e ff, ehe
Vein von Weißenburg Zauuschip, Lecha E'ty,
bestimmt sind. Alle diejenige», welche noch
auf irgend eine Art an besagte Hinterlaßeu-
schaft schuldig sind-, werde» hiermit benach-
richtiget, innerhalb ö Monaten vom heutigen
Datum an, Zahlung zu leisten. Gleichfalls

Werden diejenigen ersucht, welche noch Anfor-
derungen an erjagte »interlaßensit'aft haben,
jhre Rechnungen innerhalb obiger Zeit an die
Unterzeichneten wohlbefcheinigr einzuhändi-
gen, dannt Riclttigkeit gemacht werden kann.

De» 4. Der. ns?«,»

Nachricht.
Da lesse Ochs, und seine Ehefrau

Sarah Anna, von Süd-Wheitkall, Le-
cha Cannty, vermittelst einer freiwilligen Ue-
berschreibnng, daiirt den I ste» Januar 1840,
all' ihr Eigenthum, sowohl liegendes als wie
persönliches und vermischtes, au Unterzeich-
nete« übertragen haben, und zwar zum Be-
sten der Creditoren des ersagten lesse
0 ch S, so werden alle Diejenigen, welche
noch auf irgend eine Art schuldig sind, aufge-
fordert.unverziiglich Richtigkeit zu machen ?

und Solche welche rechtmäßige Forderungen
an besagten OchS haben, belieben ihre Rech-
nungen sogleich wohlb-kstätiqt einzuhändigen.

R. E. Wright. Asssgnie.
Allentaun, Jan. 15. nq-Km

N achri ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterschrie-

benen als Administratoren für die Hinterlas-
senschaft des letzthin verstorbenen Abraham
Spinne r, sonst von Salzburg Taunschip,
angestellt worden sind. Alle diejenigen, wel-
che noch auf irgend eine Art an besagte Hin-
terlassen>chaft schuldig sind, werden hiermit
benachrichttt, innerhalb 3 Monaten von heu-
tigem Dalum an, Zahlung zn leisten, gleich-
falls werden diejeniaen ersucht, welche noch
Anforderungen au erjagte Hinterlassenschaft
daben, ihre Rechnungen innerhalb obiger
Zeit an die Unterzeichneten einzuhändigen,
damit Richtigkeit gemacht werden kann.

George Spinner, ? Admini-
Jolm Spinner, 5 strators.

N a ch r i ch t.
Alle Diejenigen welche noch an die letzthe-

rige Firma von A. und E. Köhler, in Nord-
Wheithall Taunschip, in deu Stohrbüchern
oder auf irgend eine andere Art schuldig sind,
werden hiermit ernstlich benachrichtigt zwi-
schen jetzt »nd dem lsten Februar, 1840, an
einigen der Unterzeichnete« abzubezahlen; ?

indem nach obiger Zeit die Bücher iu die Hän-
de eiueS Friedensrichters zum Eintreiben n-

j bergebeu werde«. Gleichfalls können Dieje-
! nigen, welche noch rechtmäßige Anforderun-gen an besagte Firma haben, ihre Rechnun-
gen wohlbestätigr sogleich einzuhändigen.

Abraham Kobler,
Edward jtohler.

! Jan. 8. nq-3m

N ach rich t
! wird hicmit an alle betbeiligte Personen ge-
! geben, daß der Unterzeichnete als Administra-
Z tor von der Hinterlassenschaft feines verstor-
! bene» VaterS, Matthias Selfridge,
letzthin von Allentaun, Lecha Caunty, ernannt

! worden ist. ?Alle diejenigen, welche auf ir-
j gend eine Art an besagte Hinterlassenschaft

' schuldig sind, werden ersucht unverzüglich ab-
j zubczahleu-uud Solche, die Forderung ha-

' beu, belieben ihre Rechnungen sogleich wohl-
bestatigt einzuhändigen an

William W. Selfridge,
! Januar 8. nq-Km

a ch r i ch t.
Die Friedensrichter von Lecha Caunty

! sind hiermit ergehenst ersucht, ihre Berichte
vou den Reco>i»izanceS an ten Unterschrie-

! beiien z» machen, wenigstens zwei Wochen
vor jeder festgesetzten Conrt. Alle Recogni-
zances welche nach dieser Periode eingereicht
werden, werden am ersten Tage der Court

> als gebräuchlich zurückgegeben.
Samuel A. Bridges,

Depulirter General-Sachwalter von
Lecha Caunty.

! E csclljchaftS-Vcrbinduug.
j Charles Davis und R. E. Wright-

z Haben sich unter hentigem Datnm vereinigt,
! nm in den untcrschiedliche» Conrten in Lecha
Cannty gemeinschaftlich in ilirer Profeßion j»
practiziren, nnd biete» hiermit ihre Dienste
bcnjenige» ihrer Freunde an, die derselben
beuöthigt sein mögen, es sei in der Court-Sitz-

! ung oder zn irgend einer ander» Zeit.
Die Amtsstube ist iu der Post-Office, eini-

ge Thnren unterhalb Gttmpert's Hotel.
Allentau», April 24. nq?ll

Nene Waaren.
Der Unterzeichnete hat soeben ein schönes

Assortement von folgenden Waaren erhalten:
7-4 N-4 Schwarze Merino SchawlS.
3-4 Mnsli» de Lane, fäney Farben.
K-4 do. do. zweite Trauer.
3-4 schwarze Bombazius.
«-4 brauner, claret uud schwarzer franzo-

! sifcher Merino.
K-4 Mazaren blauer Merino.
Beste schwere Italienische Seide.

Do. Gros de Swiß do.
Do. GroS de Paris.
Do. schwarz-blauen Gros de Swiß.
Do. grüner und rchfarl'iger Poult de

! Soir.
Do. Purpur, grün und schwarz Gros de

! Naple.
Do. schwarze Italienische seidene Halstü-

cher.
Do. schwarze Bobiuet Schleier.

Johu Wilson.
tL7"Ailch hat er ein hübsches Affortemeut

von Spiegeln mit vergoldeten uud Mo-
hagony Einfassungen, so wie auch Porzel-
-1 a n-G eschirr, als Thee- und anderes
Geschirr in passenden SettS zn verkaufen.

Januar 22. nq-3m

Der Postreiter kommt
Der Unterzeichnete, welcher die Allcntan-

ner Zeitungen na»!, Nord-Wl'eithall, Heidel-
j berg, Lowhill, Weisseuburg, u. f. >v. wöcheut-

! lich püuktlich bringt,wünscht seinen sancr ver-
dienten Loh» zu haben, indem er ihn norh-

! wendig braucht. Solche seiner Knuden, die
von seiner Ronte abweichen, belieben daS

l Geld bei den Packhalrern zn lassen, woselbst
er eS bekomme» wird.

Salomen Diebl.
D«c. !8. nq? SM

Indian Expectorant,
Wird tmvfoblen aIS die beste'zubereitkte Me-

dizin für Husten, Erkältung, Auszehrung,
Engbrüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-
me» und all? Krankheiten der Brust und
Lunge.
Diese Medizin wird von vielen und sehr

respektabel!! Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurde». Viele, welche
lange Zeit unter Husten und Brustkrankheiten
litten und geglaubt haben sie wären mit der
Auszehrung befallen, wurden in kurzer Zeit
gänzlich curirt und zur völligen Gesundheit
gebracht.

Wer nach den Werth dieser Medizin be-!
zweifelt, der lese den folgenden Brief von ei-
ner Person, die kein Interesse in dem Ver- i
kauf derselben hat:

Neu ?1 or k, Juni 15. IBNB.
An Dr. layn e.?Werther Herr !?lch

habe Gebrauch gemacht von Ihrem Erpeeto-
rank, sowohl persönlich, als auch in meiner
Familie, fnr die letzten K Jahre, mit dem
größten Nutze». In der That, ich betrachte
mein Leben verlängert durch den Gebrauch
dieser schätzbaren Medizin, nebst dem Segen
GotteS, fnr verschiedene.

Fiir alle Fälle von Husten, Entzündung
der Brust, Lunge, und deS Halses, empfehle I
ich diese Medizin unbedenenklich als die "'este!
die ich jemals gebrauchte. Mein ernstlicher!
Wunsch ist daß Andere die an Uebeln leiden ,
woran ich gelitten habe, davon befreit wer- l
den möcht eil. welches wie ich glaube gesche-
he» wird, wenn sie Ihr Erpecloraut gcbraii-
che».

C. C. P. Crosby.
Dr. layn e,?Werther He, r.?Durch die

j Gnade Gottes hat Ihr ludiau Erpectorant!
eine Heilung an mir bewirkt vor einem sehr
elenden Znstand. Im letzten December be-
kam ich einen heftigen Anfall von Engbrüstig-!
keit, eine Krankheit mit welcher ich schon!
viele Jahre geplagt war. Dieses Uebel war!
noch begleitet mit Heiserkeit, wehem HalS u.!
Lunge», nebst einem beschwerliche» 'Husten!
und großen Schwachheit, »nd als ich beinahe j
ersticke war, wurde mir eine Flasche von Ih-!

> rem Erpectorant geschickt. Anfangs dachte
i ich es wäre nichts als Quacksalberei, allein
! aIS ich sah daß eö so sehr empsohlen wnrde
! durch Dr. Going, mit welchem ich sehr wohl
bekannt bin, wurde ich veranlaßt eS zn ge-
brauche«, uud in wenigen Tagen war ich
vollkommen ceheilt, noch habe ich bis jetztei-
nen Rückfall der Krankheit gehabi. Ich habe
nun eine so hohe Meinung von Ihrer Medi-
zin, daß wenn ich nur einige Flaschen davon
hätte, und keine mehr bekommen könnte, ich
dieselben nicht fnr 1U Tbaler das St,ick geben
wurde. Ich verbleibe Sie herzlich grüßend, i

Ihr
Job» Seger.

Prediger der Baptisten Kirche.
Tr.layne?Werther Herr. ?Ich habe

!für die letzten 3 Monate Ihr Erpectorant!
! häufig in meiner PrariS gebraucht, und für!
! alle Anfälle vou Erkältung, Husten, Eutzün-
! duug der Lungen, Auszehrung, Entbrünstig-
' kett, und schwachheit der Brust ist eS bestimmt
! die beste Medizin die ich jemals gebrauchte.

Achtungsvoll der Ihrige
R. W. Williams, l

Diese vortrefliche Medizin wird allein ächt
! verfertigt von Dr. lai u e No. 20. Süd
Dritte Straße, Philadelphia, und ist zu ha-

l be» bei Ludwig Schmidt, Apotheker in Allcn-
tai.n, für eine» Thaler die Flasche.

Oct. 3 nq?ll

Evans' Kamillen Pillen.
! Dr. Evall 6 dient den Leidenden.

Die Kamillenblume (oder wie sie in der
j Kunstsprache geiiauut wird, .>ntliv,in!> nalii-
lis oder vom griechischen

! Worte Kamai, auf dem Boden, und Milo»,
! ein Apfel; weil sie anf dem Boden wächst

und wie ein Apfel riecht hat eine schmntzig
weiße Farbe, starken Geruch und biticrii
aromatischen Geschmack.

Kamille ist ein mildeS Stärkungsmittel,
! in kleinen Dosen anf dem Magen aiiwend-i
kar nnd ihm zuträglich. ES ist besonders
i» jenem Zustande allgemeiner Schwäche mit!
verlornem Appetit anwendbar, die den Wie- i
dergenescnde» von idiopathischen Fiebern oft!
heimsucht.

An Nervöse nnd Entkräftete.
T o II i c P i ll e ll.? Die Eigenschaften!

von EvanS' Kamillen Pillen sind der Art,'
daß Herzklopfen, zitternde Hand, fchwind-

l lichte Angcn nnd beuuruhigtes Gemüth vor
! ihre» Wirkungen verschwinden, wie nächt-

j liche Dünste vor dem wohltl ätigen Einflüsse i
> der Morgensonne. Sie sind seit lange bei

! Heilung von Wechselfiebern, verbünde» n»t

I Fiebern unregelmäßiger Art, begleitet von!
' Darmverstopfung glücklich angewendet wor-

den.
Die tonische Medizin ist für Nervenkrank-

! heilen, allgemeine Schwäche, Unverdaulich-!
keit und deren Folgen, wie Mangel an Ap-
petit, Magenerweiterung, Schärft, nnange-
»eliiner Geschniack im Munde, Geräusch in
den Eingeweiden, nervöse Svmptome,
Mattigkeit) wenn daS Gemüth »nstär, abge-!

! spannt, gedankenvoll, melancholisch und n>e«l
I dergedruckt erscheint, AnSzebrimg, dnn.ler
Blick, Delirium und alle andern nervösen!
Symptome werden diese Pillen sicher nnd fnr !
immer heile».

EoanS' Kamillen-Pillen wurden in Ame-
rika zuerst eingefnhrt.

Evans' abführende Kamillen-Pillen,
sind anö reinem Pflanzenstoffe znsammenge-!
setzt, nach den strengsten Regeln der Wissen- j
schast und Knnst; sie bewirken nie llebelkeit'

! und werden garant» t, daß sie folgende Krank-
! Heiken heilen, welche ans Blnlnnreinigkeiren
entstehen, nämlich : ?Apoplerie, Gallenbe-
schwerden, Husten, Erkältungen, Haloschiner-
;e» mit Geschwüren, Scharlachfieber, Asth-
nia, Cholera, Leberschmerzeu, Niere«- und
Blaseiikraukheirett, Schauer, die besonders
Frauenzimmer heimsuche», »iid jene Krank-

! heilen aller Arr, welchen die inen schliche Na-
tur unterweisen ist nnd wo der Magen leider.

Allgemeine Vorschriften.
Dr- Win. EvanS' tonische Kamille IIMil-

len müssen drei vor jeder Mahlzeit genom- i
! »,en werden, uud follteu sie nicht wirken,
l zwei oder drei am Morgen, nm eine reichli-che Entleerung heibeiznfnl're».
i Diese Pillen sind im Bnchstöhr deS Frje-

j dens-Loteü zu haben.

Bretter Hof
George Keipcr und Co., Bretterhänd-

ler in Allentaun.
(Neben Peter KnhnS Wirthshaus.)

Benachrichtige» ihre Freunde u. ein geehr-
tes Publikum überhaupt, daß sie so cbeu ei-
ne» großen Vorrath von Bauholz unterschied-
licher Sorten eingelegt haben, worunter sich
befinden :

Beste Sorten gelb und weiß Peint Flor-
bords, Kirschenbords und Planken, Pännel-
Bords, Gelbpeint Scäntlings fnr Fenster-Rahmen,Hemlock ScäntlingS, Sparren, Bal-
ken, jede Sorte Bretter, Bauholz, Pfosten,
Latten nnd alle Sorten Schindeln, Maurer-
Latte», u. f. w.

Sie werden immer einen beständigen Vor-
rath obigrter Aickel auf Hand haben, womit
Leute aus dem Lande versehen werde» konen.

Dankbar fnr daS ihr von dem Publikumgeschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
Preise uud schnelle Bedienung die Kundschaft
und fernere Gewogenheit desselben dauerhaftzu machen.

Mai l. nq-1I

AUenranner

Hut- uud Pelz-Stohr,
Wilson's Gebäude, Hamilton Straße.

Gegenüber Hrn. lameson's Kleiderstohi.
Der Unterzeichnete benachrichtiget

seine Freunde und daS Publikum,
er soeben eine große Auswahl

von Hüten, Kappen und Pelze», an
seinem alten Standplatze erhalten hat, welche
er zu den billigsten Preisen, beim Großen nnd
Kleinen, wieder abzusetzen gedenkt. Seine
AnSwabl besteht hauptsächlich auö:

Brnsch H»te, Muskar Kippen,
Rnßian do. Coney do.
Pelz do. Selitte do.

> Seidene do. Tnch do.
Otter Kappen Seal do.
Alle Sorten Pelz-Kragen und Handschuhe,

! Kragen und TippetS für Dame», Bliffaloe-
Häute, u. f. w.

Ein große« Assortement von Wiuter-Kap-
peii für Knaben sind beständig bei ihm zn ha-
ben. Hntmacher ans dem Laude werden eS
zn ihrem Vortheil finden bei ihm anzuspre-
chen und seinen Vorrath zn untersuchen. Die
Hüte welche er zum Verkauf anbietet, sind in
seiner Mannfaktur verfertigt, uud werden an
feine Kunde» als gut versichert.

Dankbar fiirdie Kundschaft welche er bis
hierher erhalten hat, hofft er auf eine Fort-
dauer'derselben.

Jacob D. Boas.
j Allentaun, Nov. 7. nq-3M

Stiesel- und Schuh-Stohr,
zum Säuld deS große« Stiefels,

No. 4. Wilsons Gebäude, Ul der Ha-
milton-Slraize, Allentaun.

Die Unterschriebenen haben kürzlich erhal-
! teil und bieten zum Verkauf au :

I 200 Paar Stie-
. . An, 5W Paar

lieber- Säulbe ?

wollene Secks v.
verschiedenen Air

l ten, ein vollständiges Assortement von
Manns - Weibs-nnd Kinderschnben ;

manerdichte Nioracco-Schube fnr das
> weibliche Geschlecht, nnd welche die mi-
Pelz gesnttert sind.

Auch haben sie Binding-Felle, alle Zlrten
i Leining - Leder, nebst Marocko, Kidd- und
! Schaaf - Felle, Kalbleder, n. f. w. bei der
! Quantität zu verkaufen.

Die obige Artickel sind alle von vorzngli-
j cher Güte und in vollständiger Auswahl bei
uuS auzutreffeu,..und sie haben die Preise so

! gestellt, daß gewiß Niemand darüber zu kla-
gen haben wird.

j Da sie jederzeit eine Anzahl r >er Ge-
sellen, uuter ihrer Aufsicht, bescvaftigt i'alteii,
so können sie jede Art Knndenarbeit auf die
kürzeste Anzeige, und nach den neueste» Mo-

j de», auf daS Beste verrichten.
Sie hoffe» durch pünktliche und billige Be-

dienung, sich nicht nur der früher» Kuud-
. fchaft, sonder» auch der des Publikums über-
! Haupt würdig zu mache».

Jeremias Ccbmidt.
Anton Siegfried.

Allentaun, Oet. 3S. nq-1I

Bretter Hof
Kranse und Spinner.

An ihrem alten Platz, nahe am Markt-Platz
in Alleutaun.

Benachrichtigen ihre Freuudc »nd ein ge-
ehrtes Pnbliknm überhaupt, daß sie soeben
einen großen Vorrath von Bauholz nnter-
schiedlichcr Sorten eingelegt haben, worunter
sich befinden:

Beste SortenGelb ».WeißpeiiitFlorbordS,
KirscheiibordS und Plaukeu, Päunel Bords,
Gelbpeint Scäntlings fiir Fenster Rahmen,
Heuilock-SeäntlingS, Sparren, Balken, jede
Sorte Bretter, Banbolz, Pfosten, Latten und
alle Sorte» Schindeln, Maurer-Latten, :c.

Sie werden immer einen beständigen Ver-
rath obiger Artickel auf Haud haben, womit
Leute auS dem Lande versehen iverden kön-
nen.

Dankbar für daS ihnen von dem Publikum
geschenkte Vertrauen, hoffen sie durch billige
Preise und schnelle Bedieniina die Kundschaft
lind fernere Gewogenheit desselben dauerhaft
zu macheu.
Mai 15. nq?ll

Scharsscl'ttven Ächtuug:
SamstagS, de« B»en Februar, soll an dem

Hanse von Andreas Schelton, in S.
Wheitball Tüiinschip, ein Scheibenschießen
gehalten werden für

Einhundert Spanische Tbaler,
mit Kugeln ans Schritte uud Sctritte
auö freier Haud. Alle Schlitzen in der Nach-
barschaft, besonders unsere Nachbar», die
Heidelberger, sind zu obigem Scheibenschie-
ßen eingeladen.

Andreas Cchelton.
Januar 22. "?lim '

Negistrirers Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben an die Er»

be», Creditoren uud allen 'Personen, welche
betheiligt sein mögen in den folgenden Rech-nungen, die in der Amtsstube des Registri-
rerö von Lecha Caunty niedergelegt sind, daß
dieselben der Waisencoiirt dieses Cauuties
zur Bestätigung vorgelegt werden sollen, wel-
che zu Alleutautt am 7teu Februar um lOUlw
gehalten werde» wird, nämlich:

Die Rechnung von Peter Zimmermann,
Administrator der Hinterlassenschaft des ver«
storbenen John Walbert.

Die Rechnung von John Keck und Willi-
am Diel'l, Administrators der Hinterlassen-
schaft deö verstorbenen lesse Diekl.

Die Rechnung vou Conrad Hartman und
Rebecca Hartman, Administratoren von dem
verstorbene» Cciirad Hartman.

Die Rechnung von Elias Peter,
strator von der Hinterlassenschaft der
benen Snsanna Wehr.

Dießochniliig von Joseph Miller und Da-
niel Schlauch, Erecutoren von der Nachlas-
senschaft deS verstorbenen Andreas Miller, jr.

Die zweite Rechnung von Dan. Schlauch,
Vormnnd von den minderjährigen Kindern
deS verstorbenen David Mohr.

Die Rechnung von Solomon Mener, Ad--
ministrator nach den beigefügten Willen der
verstoi benen Barbara Moser, wegen ihrer
Nachlassenschaft.

Die Rechnung von Hein ich Kcmcrer, Ja-
cob feinerer und John Rothenberger, Ere-
cntoren vou der Hiuterlasseuschaft des ver«
storbeneu George Kemerer.

Die Rechnnng von lobn Stephen, Vor-
mund von Johu Diefeiidörfcr.

Die Rechnung von Äldcim German, jiinr.
Administrator de bonis neu. mit beigesügtem
Wille», ven dem Nachlaß des versrorbeneu

! Jacob Schneider.
Samnel Marr, Negistrirer.

Jan. 15. nq^Si»

zu verlchnen.
Ä? -> Der wohlbekannte Stand

am echa Canal, an der
M Allentanner Brücke, soll in
TÄ Priva» ve> lehnt werden.?

Dieser WirtlshauS-Stand
j ist so wodl bekannt durch das Cannty, daß

! wenig davon oesagt braucht werden wegen
dessen vortl eilbafie Lage nnd Beqiicmlicl leit.
DaS s)auS nnd die Stallnng sind groß und

! bequem. Die Bedingungen solle» billig sein.
! DaS Nähere erfrage man bei

Jacob Säger lind Co.
Jan. 5. >,q?3m

fertige Kleider.
James Ia m eso n, beehrt sich seine»

Freunden nnd dein Publikum anzeige» daß
er gegenwärtig eine schöne Auswahl

Fernger Kleider,
von jeder Benennung auf Hand bat, die alle
uuter seiner Aufsicht schön uud dauerbaft ge-
macht sind. ?'Auch bat er immer Stocks, Kra-
gen und Ueberheinden, sowie auch Band-
Maaß< fiir Schneider, u. s. w.

Allentaun, Ang. '26. uq?ll

James lamcsen,
in Allenralm.

Macl't biermit seinen Freunden sowie ei-
nem geehrten Publicum ergeben!? bekannt,
daß er seincii K leide r-S tobr in einem
von M i lle r's nrnen Zelops, zwiiit eu
Capt. Gnn'peit's, Alieniann Hotel und Bln-
mer'S Buel siobr, (gegenüber Boas' Huth-
stohr) verlegt, wo er auf Haud hat, ein
allgemeines Assortement von
Tüchern, (sasü'»!ers, Eassenetts, Wc-

sienzenge, ». s. w.
die er auf Bestelliuig schnell nnd geschmackvoll
zu verarbeite» im L»aiide ist.

Allentaun, August 28. ?II

Verl) ö r-L i st e.
Nachfolgendes ist eine Liste der Rechtfälle

welche i« der Court von Common PleaS vou
Lecha Caunty veihört werden sollen, die am
Montage den 3trn Febriiae, in der Stadt

' Allentann, ibren Anfang nehmen uud eine
dauern soll:

I) Selfridge uud Wilson gegen Margaret
Wilson.

21 Ifaac Luv gegen John Baer.
3) Abraham Harris gegen Siecke! und

Biery.
4) Henry >siolb gegen Job» Metzger. -

» John Ltnepply gegen Ludwig Schmidt.
<i) Jacob Job» Moll.
7) Henry Orit gegen Peilip Mumbaner.
6) Henry Kramlich gegen John Staut und

Michael Reichert, juu.
!>) Christian F. Beitel, Endorfer von Job»

Kemmerer gegen Jacob Gackenbach und Job»
.Uemmercr, sen. Administrators deS
i)enen Jacob Ziemmerer. >

II») Henry Fegely, überlebender Erecutor
des verstorbene» Christian Fegely gegen Pe-
ter Fegely

II) Christian Nagel, fiir den Nutzen voit
Joseph K. Säger, gegen John Mick.

12) G. I. Scholl gegen s)enry Engelman.
13) lol>n g>gen Israel Wartmau

und Jonas Brobst, Administrators des ver-
storbenen George Wartman. 1

14) Jonatban Kistler und Samuel Os-
wald gegen Philip Fetherholf.

15) Heter Schelly gegen Simon Frauke«-'
field.

IK) laeob Bechtel gegen Johnson und ses-
ue Frau Mary.

17) Salomon Gangewere gegen Stephen
Balliet.

18) Jonatban Schmidt und Peter Lyn»,
Administrators von Samuel Egner, gegen
Abiier Stähler.

lesse Sanlnelö. Proth.
Jan 8. »q-4i»

Drnfker-Arbeit.
Alle Arcen Drucker-Arbeit in deutscher und

englischer Svrache wird schön uud billig m
dieser Druckerei beso-gt.


